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donum vitae Recklinghausen e. V.
Protokoll der Mitgliederversammlung vom 23.08.2021
im Gasthaus der Gastkirche Recklinghausen

TOP 1      Begrüßung

Dieter Zöpfgen eröffnet die Mitgliederversammlung um 18.00 Uhr und begrüßt die anwesenden Mitglieder, den Vorstand und das Beratungsteam der Beratungsstelle (BS) donum vitae Recklinghausen. Sabine Bitter ist krankheitsbedingt entschuldigt.
Er stellt fest, dass die Einladungen fristgerecht verschickt wurden und dass die Beschlussfähigkeit gegeben ist. Gegen die Tagesordnung werden keine Einwände erhoben. Zu TOP 8 „Verschiedenes“ werden keine Anträge gestellt. Britta Scheffer wird zur Protokollführerin bestimmt.
TOP 2 
Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung vom 02.10.2019
Das Protokoll der Mitgliederversammlung 2019 - verteilt mit der Einladung - wird einstimmig genehmigt. Das Protokoll dieser Mitgliederversammlung wird nach Fertigstellung auch auf unsere Homepage gestellt. Da die Mitgliederversammlung für 2020 aufgrund der Corona-Pandemie nicht stattfand, gibt es für 2020 kein Protokoll
TOP 3     Jahresbericht 2019/2020/2021 des Vorstandes und des Beratungsteams

Dieter Zöpfgen beginnt die Berichterstattung damit, dass die Coronapandemie 2020 und 2021 einen maßgeblichen Einfluss auf die Arbeit in der Beratungsstelle hatte und noch immer hat. Er lobte das Beratungsteam für die Flexibilität und die schnelle und gute Umsetzung der sich häufig ändernden Arbeitsbedingungen. Es wurden zwei getrennt anwesende Teams gebildet, um bei einem positivem Coronafall die Beratungsstelle weiterführen zu können.  Beratungen wurden, wenn möglich persönlich, teilweise aber auch digital oder telefonisch durchgeführt. Präventionsmaßnahmen und das Hebammen-Café mussten coronabedingt pausieren. Bis heute ist weder im Beratungsteam noch bei den Klienten ein positiver Fall aufgetreten. Zusätzliche Kosten entstanden durch die Anschaffung von Laptops und der Anpassung unserer internen IT-Ausstattung, um z. B. an den durch Corona eingeführten Videokonferenzen und –schulungen teilnehmen und auch im Homeoffice arbeiten zu können. 
Unser Berater Georg Pointke ist zum 30.09.2020 nach 15 Jahren teilweise in den Ruhestand gegangen, uns aber   mit vier Stunden in der Woche für das Hebammen-Café in Dorsten erhalten geblieben. Seine Stelle und das Aufgabengebiet übernahm Inga Seemann.  
Unsere bisherige Honorarkraft, Familienhebamme Ariane Giesen, konnte leider aus beruflichen Gründen keine weitere Betreuung des Hebammencafés mehr leisten. Dank Vermittlung von Inga Seemann konnten wir schnell die Hebamme Lea Radosz für unsere Arbeit gewinnen. 
Zur Finanzsituation der Beratungsstelle berichtet Dieter Zöpfgen, dass 2019 und 2020 mit einem Minus abgeschlossen wurde. Grund dafür sind die steigenden Lohnkosten und die daraus resultierende ansteigende Differenz zwischen dem gesetzlich festgelegten Förderbetrag des LWL und dem seit Beginn unserer Beratungsarbeit gleich gebliebenen kommunalen Zuschuss zu den Betriebsmitteln. Für 2021 hat uns der Kreistag einen einmaligen Betrag von 10.000 € zum Ausgleich der bisher entstandenen Differenzen bewilligt. Unser Antrag, diese Erhöhung dauerhaft festzulegen, wurde bisher nicht positiv entschieden, soll aber nach Absprache mit der Kreisverwaltung im nächsten Jahr erneut beantragt werden. Finanziell geholfen hat uns und unseren Klient*innen aber der erstmals 2020 eingerichtete kommunale Verhütungsmittelfonds in Höhe von jährlich fast 15.840 €, der den bisher aus eigenen Mitteln betriebenen „Notfallfonds“ stark entlastet.
Erfreulich ist auch wieder der Spendeneingang in diesem Jahr. Neben den Spenden von privaten Spendern hat uns die Sparkasse Vest mit 3.000,00 € bedacht. Dank an die Sparkasse, auch an alle Mitglieder und Spender.
Unser Einsatz in der „Hütte der guten Taten“ im Dezember 2020 war wieder erfolgreich: alle Gutscheine von donum vitae wurden trotz Corona-Pandemie verkauft. 
Beratungsarbeit:

Lisa Wolff berichtet ausführlich über einen Fall aus dem Bereich der psychosozialen Beratung nach pränataler Diagnostik:
„Im Jahr 2019 kommt ein Paar in Folge von Mund zu Mund Propaganda in die Beratungsstelle. Es hat sich nach einem auffälligen Befund bei ihrem Ungeborenen für das Fortführen der Schwangerschaft entschieden. Nach monatelangem Aufenthalt in der Klinik, begleitet von ständigem Bangen und Hoffen ob es überleben wird, verstirbt Phillip. 
Zum Zeitpunkt unseres Kennenlernens ist Phillip immer noch in Bonn. Er hat noch keinen Tag außerhalb der Klinik verbracht. Seine Schwester hat ihn zweimal gesehen. Die Eltern sind völlig erschöpft, hoffnungslos miteinander zerstritten und hilflos. Sie fühlen sich alleingelassen. 

Der Auftrag des Paares an mich lautet. „Wir brauchen Hilfe“.

Zunächst ermutige ich den Kindesvater, wieder Kontakt zu seinem Therapeuten aufzunehmen, der ihn früher schon einmal begleitet hat. Er hat jetzt wieder regelmäßige Sitzungen, zwischendurch als Ehepaar auch gemeinsame Sitzungen. Für die Kindesmutter beantragen wir sofort eine Mutter-Kind-Kur, die helfen kann, ihre Beziehung zur älteren Schwester des verstorbenen Kindes, die ihre Mutter häufig entbehren musste, wieder zu stabilisieren. Auch ein weiterer Kinderwunsch, besonders der Kindesmutter und die damit verbundenen Ängste sind Thema. Das Paar ist inzwischen stabilisiert und erwartet ihr drittes Kind. Einmal im Monat treffen wir uns weiterhin zu einem Gespräch.“
Inga Seemann berichtet über die Barrieren des Sozialhilfesystems, die durch die Corona Pandemie für Bedürftige noch verstärkt wurden. Aktuell ist es schwer möglich, mit den Behörden in Kontakt zu treten. Deshalb wird die Bedeutung der Mutter-Kind-Stiftung noch einmal hervorgehoben. Durch diese haben wir die Möglichkeit, Mütter und ihre Familien teilweise über Monate finanziell zu entlasten und Sie auch bei Anträgen und weiterer Kommunikation mit Behörden zu unterstützen. Dies wurde von Frau Seemann anhand eines Beispiels ausführlich geschildert.  

TOP 4
Bericht der Kassenprüfer*in über die Prüfung für die Jahre 2019 und 2020
Ludger Regniet berichtet in seiner Funktion als Kassenprüfer über die durch ihn und Elke Lübbermann-Landscheidt (für den heutigen Abend entschuldigt) am 09.06.2020 und 22.07.2021 durchgeführten Prüfungen der Einnahmen und Ausgaben der Beratungsstelle sowie der Einnahmen und Ausgaben der Bundesstiftungsmittel. Beide Prüfungen ergaben keine Beanstandungen. Entsprechende Prüfprotokolle wurden erstellt.
TOP 5
Entlastung des Vorstandes für die Jahre 2019 und 2020
Ludger Regniet schlägt vor, dem Vorstand für die Jahre 2019 und 2020 die Entlastung zu erteilen. Die Entlastung des Vorstandes wird von der Mitgliederversammlung einstimmig beschlossen.
TOP 6
Wahl des Vorstandes für die nächsten vier Jahre
Laut Satzung muss alle 4 Jahre der Vorstand neu gewählt werden. Durch die Corona-Pandemie konnte dies im letzten Jahr nicht erfolgen, da die Mitgliederversammlung ausfallen musste. Die Wahl wird nun mit einem Jahr Verzögerung nachgeholt. Zum Leiter der Wahl wird Peter Möller bestimmt. Alle bisherigen Vorstandsmitglieder stellen sich der Wiederwahl, weitere Kandidatenvorschläge gibt es nicht. Alle bisherigen Vorstandsmitglieder werden für die nächsten 4 Jahre mit jeweils einer Enthaltung wiedergewählt. Die gewählten Vorstände nehmen die Wahl an.
TOP 7 
Wahl von zwei Kassenprüfer*innen für das Haushaltsjahr 2021
Elke Lübbermann-Landscheidt und Ludger Regniet stellen sich erneut als Kassenprüfer für das Jahr 2021 zur Wahl. Weitere Kandidat*innen gib es nicht. Beide werden einstimmig gewählt und nehmen die Wahl an.    

TOP 8     Vorstellung des Haushaltsplans 2021
Dieter Zöpfgen stellt den Haushaltsplan 2022 vor, der von den Mitgliedern zustimmend zur Kenntnis genommen wird.
TOP 9
Verschiedenes
Anträge zu diesem Tagesordnungspunkt liegen nicht vor. Dieter Zöpfgen bedankt sich bei den Anwesenden für die Teilnahme sowie die rege und konstruktive Diskussion, aus der deutlich wurde, dass die Vereinsarbeit im Sinne der Mitglieder richtig „läuft“. Die Mitgliederversammlung endet um 19.30 Uhr
Protokollführerin:                                                                                        Vorstand:
Britta Scheffer
                                                                                      Dieter Zöpfgen
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